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EINSATZBEREICH
Bei Regenereignissen wird das anfallende Mischwasser 
zunächst in Regenüberlaufbecken oder Staukanälen 
zwischengespeichert. Nach deren Vollfüllung werden 
die weiter zu� ießenden Wassermengen über Entlas-
tungsschwellen in das Gewässer entlastet. An solchen 
Entlastungsschwellen werden RÜ-Stauklappen H ein-
gesetzt. Diese sorgen dafür, dass die Entlastung erst 
beginnt, wenn der zur maximalen Entlastungsmenge 
gehörige maximale Wasserspiegel erreicht ist. Der Was-
serspiegel des Entlastungsbeginns erhöht sich dadurch 
von Oberkante Entlastungsschwelle zum maximalen 
Wasserspiegel. Durch diese Verschiebung erhöht sich 
auch die Speicherkapazität des Beckens, es darf ein 
höheres Beckenvolumen angesetzt werden.

Die RÜ-Stauklappe H ist selbstregulierend und arbeitet 
fremdenergiefrei. Durch ihren Einsatz können Spei-
cherbauwerke kleiner geplant und dadurch erhebliche 
Kosteneinsparungen realisiert werden. Bei Bestandsbau-
werken lässt sich einfach durch die Nachrüstung einer 
Stauklappe das Beckenvolumen vergrößern. Gleichzeitig 
wird der Gewässerschutz durch seltenere Entlastungen 
und kleinere Entlastungsmengen deutlich verbessert.

Die RÜ-Stauklappe H entspricht in optimaler Weise
der De� nition der selbstregulierenden Entlastungs-
organe nach DWA-A 166. Zusätzlich können die Stau-
klappen auch die Anforderungen der dort aufgeführten 
Rückstausicherungen erfüllen. Insbesondere bei Mo-
dernisierungs- oder Sanierungsmaßnahmen eignet sich 
die RÜ-Stauklappe H durch ihre kompakte, individuell 
anpassbare Bauform sehr gut für Nachrüstungen.

BESONDERE MERKMALE
 Besserer Gewässerschutz durch die Schaffung 
größerer Speichervolumen

 Reduzierung der Baukosten durch höhere 
Speichervolumen als bei festen Schwellen

 Gute Eignung für Modernisierungen durch die 
Aktivierung bislang ungenutzter Speichervolumen

 De� nition bzw. Anforderungen der DWA-A 166
und DWA-M 176 werden erfüllt

 Konstanthaltung des Stauziels durch eine funktions-
gerechte kompakte Steuerungseinrichtung, die für 
ein hydrodynamisches Gleichgewicht in allen Stau-
klappenstellungen sorgt. Die Stauzieleinstellung ist 
auch nachträglich veränderbar

 Hydraulisch günstig geformter Klappenmantel, 
ohne störende Elemente im Überfallbereich

 Überfalllänge voll nutzbar, da das Gegengewicht 
hinter dem Klappenkörper angeordnet ist

 Wird das Gegengewicht als Schwimmkörper ausge-
führt, ist auch bei Entlastung unter Rückstau eine 
annähernde Konstanthaltung des Stauziels möglich

 Hochwasserschutz für das Kanalnetz bei
Ausführung in 4-seitiger Abdichtung

 Mit Systemen zu Grobstoffrückhaltung 
(RÜ-Feinsiebrechenanlage, Kulissentauchwand) 
kombinierbar

 Mechanischer Explosionsschutz gemäß 
ATEX-Richtlinie 2014/34/EU für Ex-Zone 1
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RÜ-STAUKLAPPE H



FUNKTIONSBESCHREIBUNG
Die RÜ-Stauklappe H dient durch das Generieren 
zusätzlichen Speichervolumens in erster Linie dem 
Gewässerschutz und der Kostenreduzierung. Dies 
wird durch die Stauzielkonstanthaltung erreicht. 
Solange das eingestellte maximale Stauziel nicht 
erreicht ist, bleibt die Stauklappe in Ruhestellung 
(geschlossen) – es � ndet keine Entlastung ins 
Gewässer statt. 
Ist das maximale Stauziel erreicht und will der Was-
serspiegel weiter ansteigen, reagiert die Stauklap-
pe sofort und schwenkt sich jeweils soweit von der 
Schwelle ab, dass die Stauzielvorgabe mit hoher 
Genauigkeit eingehalten wird.  Bei Bedarf ist die 
Stauzieleinstellung auch nachträglich veränderbar.

Die hydraulisch günstige Form des Klappenkörpers, 
die Anordnung der Drehachse und des Gegen-
gewichts sind das Ergebnis umfangreicher Berech-
nungen und hydraulischer Versuche. Durch diese 
Entwicklungsarbeiten wurde die Stauklappe bis 
zum technisch Möglichen optimiert. Dies schlägt 
sich in dem sehr guten Ab� ussbeiwert der Stau-
klappe nieder.

Die RÜ-Stauklappe H kann an Decke, Seitenwand
oder einem Unterzug befestigt werden.

Werden Teile des Gegengewichts als Schwimm-
körper ausgeführt, ist auch bei Entlastung unter 
Rückstau eine annähernde Konstanthaltung des 
Stauziels möglich.

Zur Erfassung der Entlastungshäu� gkeit und 
-menge ist die Stauklappe H für die Montage eines 
elektronischen Neigungssensors vorgerüstet. 
Durch den Einsatz eines Neigungssensors kann die 
momentane Entlastungswassermenge mittels einer 
von bgu erstellten projektspezi� schen Kennlinie 
genau erfasst und durch entsprechende Messdaten-
erfassungs-Systeme registriert und gegebenenfalls 
auch ausgewertet werden (z.B. bgu-MoRIS).
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Bild 3: Funktionsschema Strahl-Drossel

Funktionsbeschreibung
Segmentschütz, Strahlschild und Regelgewicht sind 
die wichtigsten Funktionselemente. Bei Trocken-
wetterabfluss verweilen sie in Ruhestellung (siehe Bild 
3). Bei Regenbeginn und ansteigendem Wasserspiegel 
im RÜB trifft der über eine Schanze im Drosselgehäuse 
umgelenkte Wasserstrahl das bewegliche Strahlschild. 
Diese Strahlkraft erzeugt die Stellenergie, und der 
Regelvorgang beginnt.
Je stärker die Strahlkraft auf das Strahlschild wirkt, 
desto mehr verkleinert das gelenkig verbundene 
Segmentschütz den Abflussquerschnitt und bewirkt 
einen konstanten Abfluss, unabhängig von der 
Stauhöhe. Das Regelgewicht gibt die Abflussmenge 
vor. Diese Systeme arbeiten ohne den Einsatz eines im 
Abwasser störanfälligen Schwimmers.

Bei Verstopfungen wird infolge der geringer 
werdenden bzw. ausbleibenden Abflussströmung am 
Strahlschild weniger oder keine Stellenergie mehr 
gewonnen. Durch das Regelgewicht betätigt, öffnet 
sich der Segmentschütz automatisch und gibt sofort 
den Abflussquerschnitt frei. Die angesammelten 
Feststoffe werden unter Druck ausgespült
(Freispüleffekt). Danach beginnt die Regelung erneut.

Bei Rückstau verhalten sich die Strahl-Drosseln
neutral, der Abfluss bleibt praktisch konstant, solange
ein ausreichendes Druckgefälle vorhanden ist. Durch
einen zusätzlichen Rückstauschwimmer kann eine
Verschlussfunktion der Drossel erreicht werden.

Sonderbauformen
Beim Typ Ie (Abflussspektrum 2- 40 l/s) sind
Segmentschütz und eine Kombination aus  Strahlschild
mit Schwimmer in einem Gehäuse integriert. Diese
Bauform ist besonders für kleine Abflussmengen
prädestiniert und ist für Abflussmengen < 12 l/s mit
einer speziellen Spüleinrichtung ausgerüstet.

Bild 4: Einbausituation Strahl-Drossel Typ IX

Option: Fernwirkmodul
Bei Bedarf kann jede Strahl-Drossel mit einem
Fernwirkmodul aus- bzw. nachgerüstet werden. Die
Soll-Abflussmenge kann dann vor Ort, per Smartphone
oder von einer zentralen Schaltwarte aus stufenlos
innerhalb des gesamten Abflussspektrums verändert
werden (z.B. Typ II von 25 – 95 l/s), ebenso kann die
Drossel geschlossen werden (Qab = 0). In Verbindung
mit einer Fernwirkzentrale ist damit ein differenziertes
Abwirtschaften von Regenbecken möglich. Die bgu
bietet mit der Prozessleittechnik bgu-MoRIS hier die
für Ihre Aufgabe passende Lösung (siehe auch
Prospekt Fernwirkmodul für Waage- und Strahl-
Drosseln bzw. bgu-MoRIS Prozessleittechnik).

Besonderer Vorteil der Strahl-Drossel mit Fernwirk-
modul: Die Drossel ist fernwirkfähig, die selbsttätige
Funktion der Drossel mit Freispüleffekt bleibt dennoch
im gesamten Umfang erhalten auch bei Stromausfall.

Option: Durchfluss-Messmodul
Um die Durchflussmengen zu erfassen, kann die
Strahl-Drossel mit einem Messmodul aus- bzw. bei
ausreichender Schachtlänge auch nachgerüstet
werden. Damit kann der Durchfluss bei Trocken- und
Regenwetterbetrieb einfach und kostengünstig erfasst
werden. Diese Art der Durchflussmessung zeichnet
sich dadurch aus, dass das Wasser weiterhin im
Freispiegel abläuft und nicht angestaut wird. D.h. die
Fließgeschwindigkeit wird nicht reduziert und die
vorhandenen Schleppkräfte des Wassers für den
Feststofftransport bleiben unvermindert erhalten. 
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
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Berechnungsgrundlage für die Auslegung der 
Klappengröße ist die Poleni-Wehrformel

Qü = 2
3 * μ * lü * hü1,5 * √2g

mit dem Überfallbeiwert μ = 0,64.

Ausgehend von der Auslegung nach Poleni mit 
dem von μ = 0,64 verfügt die Stauklappe H je nach 
Anordnung und hydraulischem Umfeld noch über 
erhebliche Leistungsreserven.



Bild 3: Funktionsschema Strahl-Drossel

Funktionsbeschreibung
Segmentschütz, Strahlschild und Regelgewicht sind 
die wichtigsten Funktionselemente. Bei Trocken-
wetterabfluss verweilen sie in Ruhestellung (siehe Bild 
3). Bei Regenbeginn und ansteigendem Wasserspiegel 
im RÜB trifft der über eine Schanze im Drosselgehäuse 
umgelenkte Wasserstrahl das bewegliche Strahlschild. 
Diese Strahlkraft erzeugt die Stellenergie, und der 
Regelvorgang beginnt.
Je stärker die Strahlkraft auf das Strahlschild wirkt, 
desto mehr verkleinert das gelenkig verbundene 
Segmentschütz den Abflussquerschnitt und bewirkt 
einen konstanten Abfluss, unabhängig von der 
Stauhöhe. Das Regelgewicht gibt die Abflussmenge 
vor. Diese Systeme arbeiten ohne den Einsatz eines im 
Abwasser störanfälligen Schwimmers.

Bei Verstopfungen wird infolge der geringer 
werdenden bzw. ausbleibenden Abflussströmung am 
Strahlschild weniger oder keine Stellenergie mehr 
gewonnen. Durch das Regelgewicht betätigt, öffnet 
sich der Segmentschütz automatisch und gibt sofort 
den Abflussquerschnitt frei. Die angesammelten 
Feststoffe werden unter Druck ausgespült
(Freispüleffekt). Danach beginnt die Regelung erneut.

Bei Rückstau verhalten sich die Strahl-Drosseln
neutral, der Abfluss bleibt praktisch konstant, solange
ein ausreichendes Druckgefälle vorhanden ist. Durch
einen zusätzlichen Rückstauschwimmer kann eine
Verschlussfunktion der Drossel erreicht werden.

Sonderbauformen
Beim Typ Ie (Abflussspektrum 2- 40 l/s) sind
Segmentschütz und eine Kombination aus  Strahlschild
mit Schwimmer in einem Gehäuse integriert. Diese
Bauform ist besonders für kleine Abflussmengen
prädestiniert und ist für Abflussmengen < 12 l/s mit
einer speziellen Spüleinrichtung ausgerüstet.

Bild 4: Einbausituation Strahl-Drossel Typ IX

Option: Fernwirkmodul
Bei Bedarf kann jede Strahl-Drossel mit einem
Fernwirkmodul aus- bzw. nachgerüstet werden. Die
Soll-Abflussmenge kann dann vor Ort, per Smartphone
oder von einer zentralen Schaltwarte aus stufenlos
innerhalb des gesamten Abflussspektrums verändert
werden (z.B. Typ II von 25 – 95 l/s), ebenso kann die
Drossel geschlossen werden (Qab = 0). In Verbindung
mit einer Fernwirkzentrale ist damit ein differenziertes
Abwirtschaften von Regenbecken möglich. Die bgu
bietet mit der Prozessleittechnik bgu-MoRIS hier die
für Ihre Aufgabe passende Lösung (siehe auch
Prospekt Fernwirkmodul für Waage- und Strahl-
Drosseln bzw. bgu-MoRIS Prozessleittechnik).

Besonderer Vorteil der Strahl-Drossel mit Fernwirk-
modul: Die Drossel ist fernwirkfähig, die selbsttätige
Funktion der Drossel mit Freispüleffekt bleibt dennoch
im gesamten Umfang erhalten auch bei Stromausfall.

Option: Durchfluss-Messmodul
Um die Durchflussmengen zu erfassen, kann die
Strahl-Drossel mit einem Messmodul aus- bzw. bei
ausreichender Schachtlänge auch nachgerüstet
werden. Damit kann der Durchfluss bei Trocken- und
Regenwetterbetrieb einfach und kostengünstig erfasst
werden. Diese Art der Durchflussmessung zeichnet
sich dadurch aus, dass das Wasser weiterhin im
Freispiegel abläuft und nicht angestaut wird. D.h. die
Fließgeschwindigkeit wird nicht reduziert und die
vorhandenen Schleppkräfte des Wassers für den
Feststofftransport bleiben unvermindert erhalten. 

IHR KOMPLETTANBIETER  
FÜR GEWÄSSERSCHUTZ.
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RÜ-Stauklappe H im Einsatz (3-seitige Abdichtung)

Ab� ussmenge in Abhängigkeit vom Öffnungs-
winkel der Stauklappe

VORTEILE
 Verbesserter Gewässerschutz durch geringere 
Entlastungsmengen, da
- größere Speichervolumen und
- weniger Entlastungsereignisse

 Gut geeignet für Modernisierungen und
Sanierung durch kompakte, variable
Bauform

 Mit Systemen zur Grobstoffrückhaltung 
(Feinsiebrechen, Kulissentauchwand) 
kombinierbar

 Ein optionaler Neigungssensor erfasst die 
Entlastungsintervalle und -menge genau

 Seltenere Entlastungen und geringere Mengen 
durch Volumengewinn und Anheben des 
Entlastungsbeginns

Entlastung ohne RÜ-Stauklappe H

Gleicher Wasserspiegel wie ohne RÜ-Stauklappe H, 
jedoch keine Entlastung

Entlastung RÜ-Stauklappe H, erst nachdem das 
komplette Volumen ausgenutzt ist
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Bild 2: Fernwirkmodul an Strahl-Drossel im Einsatz

Bild 1: Waage-Drossel mit Fernwirkmodul im Einsatz

Bei Ausrüstung der fremdenergiefrei arbeitenden bgu-
Abflussdrosseln mit einem Fernwirkmodul kann die
Soll-Abflussmenge vor Ort oder von einer zentralen
Schaltwarte aus über Fernwirktechnik praktisch
stufenlos über den ganzen Einstellbereich variiert
werden, einschließlich Verschluss der Drossel, z.B. im
Havariefall. Damit wird ein differenziertes Abwirtschaf-
ten von Regenbecken ermöglicht. Im Rahmen von
Umbau- und Modernisierungsmaßnahmen lassen sich
problemlos vorhandene bgu-Drosseln mit einem
Fernwirkmodul nachrüsten.

Besondere Merkmale
� Verstelleinheit in einem überflutbaren Gehäuse

IP 68; Elektromotor geeignet für Ex-Zone 1.
� Anschluss: 24 VDC / max. 75 W.
� Solare Stromversorgung möglich.
� Hohe Betriebssicherheit bei Stromausfall im

Vergleich zu Elektroschiebern, da das selbsttätige
Funktionsprinzip der bgu-Abflussdrosseln unter
allen Betriebsbedingungen voll erhalten bleibt. Die
stufenlose Verstellung der Soll-Abflussmenge
erfolgt über eine Verstellung des Regelgewichts.
Dabei wird nicht in den internen Regelkreis der
Drossel eingegriffen. Elektrisch wird lediglich die
Sollwertvorgabe verändert. Der Freispüleffekt
bleibt voll wirksam.

� Steuereinheit (z.B. mit bgu-MoRIS PLC mit
integriertem Web-Server) im Stahlblechgehäuse
mit eingebauter Anzeige- und Bedieneinheit.

� Geeignet für Fernwirkbetrieb und in bgu-MoRIS
Prozessleitsystem über schnelle
Modemverbindung (z.B. GPRS) integrierbar.

� bgu-Drosseln können nachgerüstet werden.
� Mechanischer Explosionsschutz nach ATEX-

Richtlinie 2014/34/EU für Zone 1.

Mögliche Optionen: 
� Spüleinrichtung/periodischer Spülstoß
� Rückstauverschlusseinrichtung
� Plausibilitätskontrolle
� Zeitverzögertes Öffnen der Drossel
� Akkupufferung
� Solarversorgung
� Kombination mit Durchflussmessung

Fernwirkmodul für Waage- und Strahl-Drosseln
System bgu
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IHR KOMPLETTANBIETER  
FÜR GEWÄSSERSCHUTZ.

Typ 30er 40er 50er 60er 70er 80er 90er

hü [m] 0,20 – 0,30 0,30 – 0,40 0,40 – 0,50 0,50 – 0,60 0,60 – 0,70 0,70 – 0,80 0,80 – 0,90

lü [m] Standard bis 6,00 – in Einzelfällen bis 10,00 möglich

A[m] ≥0,85 ≥1,00 ≥1,20 ≥1,40 ≥1,60 ≥1,85 ≥2,20

B [m] ≥0,30 ≥0,38 ≥0,46 ≥0,53 ≥0,63 ≥0,70 ≥0,80

C [m] ≥0,50 ≥0,60 ≥0,70 ≥0,80 ≥0,90 ≥1,10 ≥1,30



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       
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 ≥ ≥ ≥ ≥ ≥ ≥ ≥
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Bauseitiger Erdungspunkt

Befestigung der Lagerung je nach Erfordernissen und Möglichkeiten an 
Decke, Unterzug oder Seitenwänden.
Falls zusätzlich eine Tauchwand vorgesehen wird, sollte die Auslegung 
durch bgu erfolgen.

Detaillierte Einbauzeichnungen werden von bgu bei der Auftrags-
abwicklung kostenlos erstellt.

bgu-Umweltschutzanlagen GmbH
Schwabenstraße 27 · D-74626 Bretzfeld
� +49 79 46-91 20-0 � info@bgu-online.de
� +49 79 46-91 20-19 www.bgu-online.de

Bild 2: Fernwirkmodul an Strahl-Drossel im Einsatz

Bild 1: Waage-Drossel mit Fernwirkmodul im Einsatz

Bei Ausrüstung der fremdenergiefrei arbeitenden bgu-
Abflussdrosseln mit einem Fernwirkmodul kann die
Soll-Abflussmenge vor Ort oder von einer zentralen
Schaltwarte aus über Fernwirktechnik praktisch
stufenlos über den ganzen Einstellbereich variiert
werden, einschließlich Verschluss der Drossel, z.B. im
Havariefall. Damit wird ein differenziertes Abwirtschaf-
ten von Regenbecken ermöglicht. Im Rahmen von
Umbau- und Modernisierungsmaßnahmen lassen sich
problemlos vorhandene bgu-Drosseln mit einem
Fernwirkmodul nachrüsten.

Besondere Merkmale
� Verstelleinheit in einem überflutbaren Gehäuse

IP 68; Elektromotor geeignet für Ex-Zone 1.
� Anschluss: 24 VDC / max. 75 W.
� Solare Stromversorgung möglich.
� Hohe Betriebssicherheit bei Stromausfall im

Vergleich zu Elektroschiebern, da das selbsttätige
Funktionsprinzip der bgu-Abflussdrosseln unter
allen Betriebsbedingungen voll erhalten bleibt. Die
stufenlose Verstellung der Soll-Abflussmenge
erfolgt über eine Verstellung des Regelgewichts.
Dabei wird nicht in den internen Regelkreis der
Drossel eingegriffen. Elektrisch wird lediglich die
Sollwertvorgabe verändert. Der Freispüleffekt
bleibt voll wirksam.

� Steuereinheit (z.B. mit bgu-MoRIS PLC mit
integriertem Web-Server) im Stahlblechgehäuse
mit eingebauter Anzeige- und Bedieneinheit.

� Geeignet für Fernwirkbetrieb und in bgu-MoRIS
Prozessleitsystem über schnelle
Modemverbindung (z.B. GPRS) integrierbar.

� bgu-Drosseln können nachgerüstet werden.
� Mechanischer Explosionsschutz nach ATEX-

Richtlinie 2014/34/EU für Zone 1.

Mögliche Optionen: 
� Spüleinrichtung/periodischer Spülstoß
� Rückstauverschlusseinrichtung
� Plausibilitätskontrolle
� Zeitverzögertes Öffnen der Drossel
� Akkupufferung
� Solarversorgung
� Kombination mit Durchflussmessung

Fernwirkmodul für Waage- und Strahl-Drosseln
System bgu
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






       
       
 
 ≥ ≥ ≥ ≥ ≥ ≥ ≥
 ≥ ≥ ≥ ≥ ≥ ≥ ≥
 ≥ ≥ ≥ ≥ ≥ ≥ ≥






































≥







≥






















IHR KOMPLETTANBIETER  
FÜR GEWÄSSERSCHUTZ.

Typ 30er 40er 50er 60er 70er 80er 90er

hü [m] 0,20 – 0,30 0,30 – 0,40 0,40 – 0,50 0,50 – 0,60 0,60 – 0,70 0,70 – 0,80 0,80 – 0,90

lü [m] Standard bis 6,00 – in Einzelfällen bis 10,00 möglich

A[m] ≥0,85 ≥1,00 ≥1,20 ≥1,40 ≥1,60 ≥1,85 ≥2,20

B [m] ≥0,30 ≥0,38 ≥0,46 ≥0,53 ≥0,63 ≥0,70 ≥0,80

C [m] ≥0,50 ≥0,60 ≥0,70 ≥0,80 ≥0,90 ≥1,10 ≥1,30








       
       
 
 ≥ ≥ ≥ ≥ ≥ ≥ ≥
 ≥ ≥ ≥ ≥ ≥ ≥ ≥
 ≥ ≥ ≥ ≥ ≥ ≥ ≥






































≥







≥






















AUSBILDUNG SCHWELLENKOPF:

Abweichende Maßkonstellationen auf Anfrage

Größe der Montageöffnung wird projektbezogen festgelegt und ist abhängig von Abmessungen und Über-
deckung des Bauwerks

Baugröße 30 40 50 60 70 80 90

hü [m] 0,20-0,30 0,30-0,40 0,40-0,50 0,50-0,60 0,60-0,70 0,70-0,80 0,80-0,90

lü [m] Standard bis 6,00 – in Einzelfällen bis 10,00 möglich

A [mind.] 0,85 1,00 1,20 1,40 1,60 1,85 2,20

B [mind.] 0,30 0,38 0,46 0,53 0,63 0,70 0,80

C [mind.] 0,50 0,60 0,70 0,80 0,90 1,10 1,30

MASSTABELLE:


